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ausende Wasserretter in ganz Österreich 
kümmern sich um Millionen von Bade-

gästen an unseren Gewässern. 
Eine ehrenamtliche Aufgabe, die jähr  lich 

vielen Badegästen das Leben rettet.

Ebenso wichtig wie die Rettungseinsätze 
ist die Ausbildung. 
Allein in Wien lernen jährlich mehrere 
hundert Menschen, hauptsächlich Kinder 
und Jugendliche, in Kursen der Wasser-
rettung das Schwimmen oder verbessern 
ihre Kenntnisse. Viele von ihnen lassen 
sich in der Folge zu Rettungsschwimmern 
ausbilden, manche werden Rettungstau-
cher. Durch diese Ausbildung werden die 
Menschen sensibilisiert für die Gefahren, 
die der Wassersport mit sich bringen kann. 
Viele Unfälle lassen sich allein dadurch 
vermeiden.

Die Wasserrettung ist zur Durchführung 
ihrer Aufgaben auf die Hilfe der Bevöl ke rung 
angewiesen. 

Die jährlich tausenden Stunden der Retter 

sind kostenlos – nicht aber die Anschaf-

fung, In standhal tung oder Erneuerung von 

Rettungs geräten. 

Dafür braucht die Wasserrettung Förde rer 
– Menschen, die sich an und in unseren 
Gewässern auf rasche und professionelle 
Hilfe verlassen können! 

Die meisten unserer Förderer unter  stützen 

uns mit € 18,–!

Wir sind auch für jeden kleineren oder 
größe  ren Betrag dankbar und wünschen 
Ihnen und Ihren Familien ein unfallfreies 
Jahr. �
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Rettungs-Ausbildung
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Die Wasserrettung 
ein Einsatz, der sich lohnt!
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Lebensqualität hängt von vielen Faktoren ab – seien 

es nun das Arbeitsangebot und die Wohnmöglich-

keit, die Kultur-, Bildungs- und Freizeiteinrichtun-

gen oder auch die Umweltsituation, um nur einige 

Beispiele zu nennen. Auch der Faktor Sicherheit 

spielt eine wesentliche Rolle, um so mehr, als hier 

subjektives, gefühlsbetontes Empfinden mindestens 

ebenso ins Gewicht fällt wie die Statistik. 

Wird die Sicherheit schlecht bewertet, so färbt 

dieses emotionale Urteil auf alle anderen Bereiche 

des Lebens ab.

Umso wichtiger sind daher jene Maßnahmen und 

Mittel, die den Standard der Sicherheit objektiv 

heben und damit auch das subjektive Sicherheits-

gefühl verbessern. Daher begrüße ich, dass sich die 

österreichische Wasserrettung der Schwimm-, Ret-

tungsschwimm- und Tauchausbildung widmet und 

damit die Sicherheit auf und in den österreichischen 

Gewässern erhöht. 

ERHÖHUNG DER SICHERHEIT AUF UND 
IN ÖSTERREICHISCHEN GEWÄSSERN!

Gerne nehme ich als Bürgermeister und Landes-

hauptmann von Wien den vorliegenden Jahres be-

richt der ÖWR – Landesverband Wien – zum Anlass, 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meinen 

herzlichen Dank für ihre Überwachungs-, Schulungs- 

und Einsatzarbeit im Dienste der Sicherheit unserer 

Mitmenschen auszusprechen. 

Ihr Einsatz und ihr Engagement für die Allgemein-

heit ist keine Selbstverständlichkeit und es ist mir 

gerade deshalb ein Bedürfnis, diese vorbildliche 

solidarische Einstellung hervorzustreichen. 

Ich wünsche Ihnen eine unfallfreie Saison 2009! �

Dr. Michael Häupl

Bürgermeister undLandeshauptmann 

von Wien

V O R W O R T



trug unseren Leuten viel Lob und Anerkennung sei-
tens der Behörden sowie der anderen Rettungsor-
ganisationen ein und wurde auch in der Presse 
entsprechend gewürdigt. Offiziell honoriert wurden 
unsere Präsenz und Aktivitäten mit der Verleihung 
der Einsatzmedaille des Landes Wien.
Auch die sonstigen Einsätze und Überwachungen 
konnten in gewohnter Art bewältigt werden. Insge-
samt sind rund 2600 freiwillige Dienststunden, ohne 
Berücksichtigung des Zeitaufwandes für Reinigungs- 
und Instandsetzungsarbeiten der Ausrüstung, gelei-
stet worden. 
Unser Lehrpersonal hat ebenfalls wieder sehr viel 
unbezahlte Zeit für die Ausbildung von Schwimmern, 
Rettungsschwimmern, Tauchern und Schiffsführern 
aufgewendet, nämlich rund 1500 Stunden, ohne 
Einrechnung von Vorbereitungszeiten, Anreise etc.

Anzumerken ist, dass unsere jetzige finanzielle/

materielle Lage aufgrund der Tatsache, dass im 
Moment keine größeren Geräteanschaffungen ins 
Haus stehen, als ausgeglichen zu bezeichnen ist. 
Dank der Unterstützung durch die Stadt bzw. das 
Land Wien und durch unsere Sponsoren (siehe 
Links auf unserer Homepage) können die laufenden 
Ausgaben gut gemeistert werden. 
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Dipl.-Ing. Walter Grimm

Österreichische Wasserrettung – Landesverband Wien

Dipl.-Ing. Walter Grimm
Landesleiter

VEREHRTE GÖNNER
UND MITGLIEDER DER ÖWR Wien

Wie jedes Jahr möchte ich als Einleitung 

zum diesjährigen Jahresheft der ÖWR 

Wien einen kurzen Bericht über unsere 

Aktivitäten im vergangenen Jahr geben:

2008 wurde der Vorstand des LV Wien neu gewählt, 
wobei es, wie Sie vielleicht schon wissen, zur Neu-
besetzung einiger Funktionen gekommen ist; bei-
spielsweise hat Ing. Alexander PAMER meinen bis-
herigen Stellvertreter DI Gerald INNERWINKLER 
ab gelöst und anstelle von Johann HAWLE agiert nun-
mehr Mag. Martina LUBENIK-KRAFT als Kassierin. 
Bei der Gelegenheit kurz zu erwähnen wäre, dass 
auf Bundesebene ebenfalls Wahlen stattgefunden 
haben; auch dort schied Gerald aus dem Präsidium 
aus. Neuer Technischer Vizepräsident ist Hermann 
VÖGEL (Vorarlberg).

Die Einsatztätigkeit der ÖWR Wien im abgelaufenen 
Jahr hatte natürlich ihren Schwerpunkt im Siche-

rungsauftrag im Rahmen der Fußball-EM „Euro 

2008“; hierbei überwachten etwa 70 ÖWR-Ein-
satzkräfte fast ein Monat lang jeden Abend und jede 
Nacht den Donaukanal von Land und vom Boot 
aus. Dank Dr. STRICKMANN und seinem Organi-
sationsteam funktionierte dies hervorragend und 
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Aber der Teufel schläft nicht: man weiß ja nicht, 
was in der nächsten Zeit passiert; und eine ÖWR-
eigene Einstellmöglichkeit für den Bus, eventuell 
dann auch gleich für unsere Boote, wenn geht zu-
sätzlich mit einem geräumigen Lager für unsere 
Ausrüstung und einem Schulungsraum – kurz: ein 
kleines Einsatzgebäude – fehlt noch immer und ist 
mit unseren derzeitigen Mitteln auch nicht finan-
zierbar.

Am Ende meiner Einleitung zum Jahresheft 2008/ 
2009 darf ich unsere Mitglieder wieder bitten, auf 
die Überweisung des fällig gewordenen Jahresbei-

trages nicht zu vergessen und eventuell auch noch 
ausständige Beiträge aus den Vorjahren nachzuzah-
len. Hier muss ich auf ein Problem hinweisen: EDV-
mäßig sind wir im Moment im Umbruch. Obwohl 
Mag. DI HIRSCHBICHLER für den reibungslosen 
Einstieg in das neue Datenverarbeitungssystem 
sorgt, hat das alte System doch noch seine Spuren 
hinterlassen können, und zwar in der Form eines 
Absturzes unseres Mitglieder-Verwaltungsprogram-
mes. Die meisten Daten konnten zwar gerettet wer-
den, aber doch nicht alle. Sollte es daher Probleme 
mit der Mitgliedsbeitragsvorschreibung geben (z.B. 
ungerechtfertigte Zahlungserinnerungen), so bitte ich 
dies zu entschuldigen und davon unseren Sekretär 
Christian MOSER (christian.moser@w.owr.at) in 
Kenntnis zu setzen.

Falls Sie die Termine bezüglich Kurs- wie Einsatz-
aktivitäten interessieren, so darf ich auf unsere 
Internet-Homepage 

www.w.owr.at 
hinweisen, wo Sie auch aktuelle Berichte unserer 
Organisation finden können.

Mit dem Wunsche eines unfallfreien Jahres 2009 
und der Bitte an unsere Sponsoren und Gönner, 
uns weiterhin zu unterstützen, verbleibe ich mit 
freundlichen Grüßen. �

iß
Ö

ß ja nicht, 
Ö



6

Ing. Gunter Schabauer

Landesreferent für

Ing. Gunter Schabauer
Tauchen

SCHWERPUNKT

Wie schon im letzten Jahr, diesmal aber in besonde-
rem Hinblick auf die EM 08, führte Dirk Strickmann 
zusammen mit Michael Hirschbichler ein Seminar 

zum Thema „Tauchen an der Sicherungs- und Füh-

rungsleine“, welches gut besucht wurde, durch. 
Alle aktiven Taucher waren dann auch bei der 
Fußball europameisterschaft im Juni im Tauch anzug 
sowie mit Flieswasser- und Schnorchelausrüstung 
bei der Überwachung am Donaukanal tätig.

EIN WEITERER HÖHEPUNKT 
WAR DAS DONAUINSELFEST

Die ÖWR-Taucher waren sowohl in der Präsentation 
und Standbetreuung, welche Uschi Knierlinger her-
vorragend organisierte, eingebunden …

Den Schwerpunkt der Tauchfortbildung 

sowie der Taucheinsätze bildete im Jahr 

2008 die Fußballeuropameisterschaft. 

EIN WEITERER HÖEIN WEITERER HÖ
WAR DAS DONAUINWAR DAS DONAUIN

kt der Tauchfortbildung 

einsätze bildete im Jahr

EURO 2008

Stand der ÖWR Wien: Rätselspiel mit den Kleinen. �

� Als Dankeschön dafür wurden wir im September 
zusammen mit den anderen „Helfern Wiens“ von 
Bürgermeister Dr. Häupl zu einer Feier am Rathaus-
platz eingeladen.

 �
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… als auch bei einer Rettungsvorführung, welche 
zusammen mit Rettungsschwimmern, Schiffsführern 
sowie den Rettungsorganisationen Johanniter und 
ASBÖ und der Polizei durchgeführt wurde. 

Einsatzübung bzw. -vorführung.

Bürgermeister Häupl und sein Team
beim Stand der ÖWR Wien.

SCHÜTTAUPLATZ 2
1 2 2 0  W I E N
TEL. 263 36 77

geöffnet 9.30 – 23.00



In zwei Fortbildungsseminaren mit dem Thema 
„Tauchen mit künstlichen Atemgasgemischen“ im 
Juni und August erwarben 7 Taucher das CMAS-
Sonderbrevet „Nitroxtaucher“. 

Weiters fanden Fortbildungen in den Bereichen 
„Tauchen mit Trockentauchanzügen“, „Kompasstau-
chen“, „Rettungstechnik“ und „Sauerstoff-Ersthelfer“ 
statt, an denen 8 Teilnehmer ihre Kenntnisse vertie-
fen konnten. Vier Leistungstauchscheininhaber bil-
deten sich zum CMAS B*** Taucher fort.

Mit bestandenen Prüfungen zum Schnorchelbrevet 
F im Freiwasser und Schnorchelbrevet C im Hallen-
bad stellten 6 Grund- bzw. Leistungstauchschein-
inhaber ihre sportliche Leistungsfähigkeit unter 
Beweis.

Im Herbst unterstützten wir den LV Steiermark mit 

der Prüfungsabnahme von 6 Jugendtauchern.

Nach der bestandenen Theorieprüfung folgten die 
Praxistauchgänge im Freiwasserpool und im Neu-
feldersee.

Im Oktober konnte ich im Rahmen der Fachtagung 
der ÖWR-Mediziner zum Thema „Tauchen mit Misch-
gas“ im ÖWR-Schulungszentrum Seeham am Ober-
trumersee die neue UW-Suchkamera des LV Salz-
burg bei einem Testeinsatz begutachten. 
Dieses Gerät hilft, vermisste Personen in großen 
Wassertiefen zu suchen und zu bergen.

Allen Kameraden, die mich bei der Tauchaus- und 
-fortbildung unterstützen, ein herzliches Danke-
schön, allen voran meinem Stellvertreter und Kurs-
leiter Alex PAMER und besonders Dirk Strickmann 
sowie Michael Hirschbichler, die sich bei der Fort-
bildung unserer Taucher im Fließwasser sehr enga-
giert haben. 
Vielen Dank der Einsatzleitung Nußdorf am Attersee 
und Hans Eidler von der Einsatzleitung Wiener 
Neustadt, die uns, wie auch in den vergangenen 
Jahren, mit ihrer Infrastruktur geholfen haben. �

Ing. Gunter Schabauer

Landesreferent für Tauchen

Tauchkurs 2008 am Neufeldersee.

Vor dem Weihnachtstauchen am Neufeldersee …

… unter Wasser.

8

ng folgten die
und im Neu-
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Ing. Alexander Pamer

Stv. Landesreferent für 

Ing. Alexander Pamer
Tauchen

Durch ein vorangegangenes rund halbjährliches Hal-
lenbadtraining sowie in mehreren Theoriemodulen 
wie z.B. Medizin, Physik, Gerätekunde und Einsatz-
techniken wurden die Tauchscheinanwärter auf ihre 
Übungen und Prüfungen im Freigewässer vorbe-
reitet.
Trotz starker Unterbesetzung des Lehrpersonals 
konnten schon am 1. Termin vom 1. bis 4. Mai ’08 
mit den Kursteilnehmern am und im Attersee wich-
tige Disziplinen des Rettungstauchwesens trainiert 
werden, nicht nur unter Wasser, sondern auch an 
Land. 

Ein Aspekt war da die Erste-Hilfe-Leistung bei 

Tauch unfällen; hier hatten die Tauchscheinaspiran-
ten ihr Können in der so genannten „Rettungskette“ 
an „Scheinverunfallten“ sowie an einer Übungs-
puppe – beginnend von der Bergung vom Seegrund 
bis zur Wiederbelebung am Ufer – unter Beweis zu 
stellen.
Die Gruppe der Leistungsscheinanwärter übte 
außer dem das Suchen und Bergen von diversen 
Gegenständen und einem zu Übungszwecken ver-
senktem Segelboot. Das hier Gelernte kann täglich 
im Ernstfall für ÖWR-Taucher zum Tragen kommen, 
dementsprechend häufig werden diese Übungen an 
unterschiedlichen Objekten durchgeführt.
Am 3. und letzten Atterseetermin zu Fronleichnam 
wurden die Kursteilnehmer nicht nur mit ihrem 
Erfolg belohnt, sondern auch mit schönem Wetter. 
Wir konnten 7 Absolventen des Grundtauchschein-
kurses, 4 des Leistungstauchscheinkurses sowie 
4 Tauchern zur Erlangung des CMAS-3-Stern-Sport-
tauchbrevets gratulieren.
Mit dem Ende eines Tauchkurses schließt aber in 
der ÖWR die Schulung nicht ab. Aktive Grund- und 
Leistungstauchscheiner sowie das Lehrpersonal 
bauen ihre gute einschlägige fachliche Ausbildung 
in laufender Fortbildung und Perfektionierung der 
gelernten Fertigkeiten weiter aus. �

DES ÖWR LV WIENDES ÖÖÖÖÖÖÖÖÖWWR LV WIEN

Tauchkurs 2007/08

Taucher-Erste-Hilfe-Ausbildung am Attersee: 
Sauerstoffgabe.

Als stellvertretender Landesreferent für Tauchen und Kursleiter 

kann ich auf ein erfolgreiches Ausbildungsjahr bei unseren Ret-

tungstauchern zurückschauen, denn wieder haben zahlreiche Teil-

nehmer des Kurses 2007/2008 ihre Prüfungen positiv absolviert.
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Oberst Michael Mimra

Landesreferent für

Oberst Michael Mimra
Nautik

NAUTIK IN DER

Schon im April und Mai wurden zahlreiche Einsatz-

übungen mit unseren Einsatzbooten im Bereich des 
Donaukanals abgehalten. Während der gesamten 
EM war zumindest ein Einsatzboot jeden Tag im 
Bereich Donaukanal stationiert, wo laufend Pa-
trouillenfahrten durchgeführt wurden. Auch schwere 
Unwetter und das damit verbundene Hochwasser 
konnten unsere Wasserretter nicht einschüchtern. 
Die Motivation bei den eingesetzten Kräften war 
ausgezeichnet und von hoher Professionalität ge-
zeichnet.
Ende April war eine Delegation von Schiffsführern 
bei der rumänischen Grenzpolizei in Sulina einge-
laden. In 5 Tagen wurde das Donaudelta ausgiebig 
besichtet (ca. 800 „Bootskilometer“). Wir konnten 
dabei zahlreiche neue Erfahrungen sammeln und 
neue „Donaufreundschaften“ knüpfen. �

Im Frühjahr 2008 wurde wieder ein Schiffsführer-
kurs abgehalten. Die staatliche Prüfung haben 20 
Mitglieder bestanden und sind somit stolze Besitzer 
eines Schiffsführerpatentes. 

Wie schon in der Vergangenheit sind auch im Jahre 
2008 wieder einige „Filmleute“ der TV-Serie „SOKO 
DONAU“ von Schiffs führern der ÖWR Wien fach-
kundig geschult worden.

Die ÖWR Wien überwachte zahlreiche Veranstal-
tungen im Bereich der Donau, des Donaukanals 
sowie der Neuen Donau (Drachenbootrennen, Was-
serschirennen, Segelregatten, Stadtfest u.a.). Auch 
während des Donauinselfestes stellte die ÖWR 
Wien auf der Neuen Donau einen entsprechenden 
Dienst und führte mehrere Einsatzvorführungen 
durch.

Die Saison 2008 war auch im Bereich der 

Nautik vom Großereignis der EURO 2008 

bestimmt.

SAISON 2008

ÖWR-Angehörige im Donaudelta.
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Im Zuge unserer regelmäßigen Streifen-
fahrten auf der Donau konnte wieder zahlreichen 
Wassersportlern geholfen werden. 
Im August führten einige Schiffsführer der ÖWR Wien 
einen „Donautörn“ mit zahlreichen Motorbooten nach 
Budapest durch. In Budapest wurden wir 
von der ungarischen Wasserschutzpolizei gastlich 
empfangen. Bei einen gemeinsamen Treffen der Ver-
antwortlichen der ungarischen Strompolizei und ei-
nem hochrangigen Vertreter der österreichischen 
Schifffahrtspolizei sowie den Schiffsführern der ÖWR 
Wien wurden interessante nautische Erfahrungen 
ausgetauscht. Höhepunkt war eine Fahrt mit einem 
großen Polizeiboot auf dem Rackevei-Donauarm.
Ende September war unser Schiffsführer Andreas 
VOGT im Rahmen der Veranstaltung „Mirno More“ 
in Norddalmatien als Schiffsführer und Rettungs-
taucher eingesetzt.
Zum Saisonabschluss war unser großes Einsatzboot 
am 26. 10. 2008 anlässlich des Nationalfeiertages 
am Rathausplatz ausgestellt.
 Der neue SUZUKI AB 90 auf unserem „kleinen“ 
Einsatzboot konnte sich in der Saison 2008 optimal 
bewähren und hat auch die „Einsatz-Feuertaufe“ 
bei der Euro 2008 bestanden.
Ich möchte mich bei allen Schiffsführern und Ein-
satzkräften sowie deren Angehörigen für die tatkräf-
tige Unterstützung bedanken und hoffe auf weitere 
gute Zusammenarbeit im Jahre 2008. 
Und ich wünsche allen Freunden und Mitgliedern 
eine sichere Fahrt auf dem Wasser und 
immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel. �

TERMIN SCHIFFSFÜHRERKURS 2009
Schiffsführerpatent 10m / 

Schiffsführerpatent 10m Seen und Flüsse

Beginn: 

Do. 19.03.2009, 19.00 Uhr
Treffpunkt:

ÖWR-Lokal Wien 21., An d. Oberen Alten Donau 3-7
Anmeldung: 

im LV-Büro  oder 
beim Landesnautiker 0664/44 33 090)
E-Mail: michael.mimra@w.owr.at
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Bernhard Nikolaus

Landesreferent für

Bernhard Nikolaus
Jugend

DAS JUGENDPROGRAMM DES

Das können Kinder ab fünf Jahren bei uns im 
Jörger bad jeden Montag im Anfängerschwimmkurs 

machen. Dort lernen die Kinder, sich durch viele 
Spiele und Übungen an das neue Element Wasser 
zu gewöhnen und wie sie sich darin am besten 
fortbewegen. Recht schnell lernen sie dabei die 
erste Schwimmlage: das 
Rückenschwimmen. Das 
reicht oft schon, wenn 
man unabsichtlich ins 
Wasser fällt und an Land 
zurück will oder eine 
kurze Distanz schwim-
mend überbrücken will.

Das Ziel des Anfänger-
schwimmkurses ist natür-
lich die Prüfung zum Früh-

schwimmer zu schaffen. 
Für alle Kinder, die schon sicher eine Beckenlänge 
schwimmen können, haben wir das Schwimm-

training eingerichtet. Dort können sie unter Aufsicht 
von unseren Schwimmlehrern ihren Schwimmstil 
verbessern und lernen Streckentauchen und Kopf-
sprung. Im Rahmen des Schwimmtrainings können 
die Prüfungen zum Freischwimmer und zum 

Am Anfang jeder Karriere bei der 

Wasserrettung steht natürlich zuerst 

einmal das Schwimmenlernen. 

LV WIEN
Fahrtenschwimmer abgenommen werden. Das 
Schwimmtraining findet zeitgleich zum Anfänger-
schwimmkurs im Jörgerbad statt, ideal also für Ge-
schwister, da für beide Altersgruppen Programm 
angeboten wird.

Ab dem 10. Lebensjahr können jene Kinder, die 
schon besonders gut schwimmen können, am Ju-

gendtraining teilnehmen. Jugendtraining bieten wir 
am Montag im Jörgerbad und seit kurzem auch am 
Donnerstag im Floridsdorferbad an. Mit den Ju-

gendlichen werden nicht 
nur alle Schwimmstile 
durchgemacht, sondern 
es wird auch schon ins 
Ret tungsschwimmen 
rein geschnuppert.

Besonders fleißige Jugend-
liche können mit 13 Jah-
ren dann schon den Hel-

ferschein absolvieren. 
Für die Jugendlichen, die 
mehr am Schwimmen 

interessiert sind, ist mit 14 Jahren die Prüfung zum 
Jugendschwimmer gedacht.

Nähere Informationen zu den Kursen finden 

Sie unter:

http://w.owr.at/index.php?page=kursanmeldung
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FRÜHSCHWIMMER
(ohne Altersbeschränkung)

LEISTUNGEN:

HELFERSCHEIN
(vollendetes 13. Lebensjahr)

LEISTUNGEN:

JUGENDSCHWIMMER
(vollendetes 14. Lebensjahr)

LEISTUNGEN:

RETTERSCHEIN
(vollendetes 16. Lebensjahr)

LEISTUNGEN:

LIFESAVER
(vollendetes 17. Lebensjahr)

LEISTUNGEN:

FREISCHWIMMER
(vollendetes 7. Lebensjahr)

LEISTUNGEN:

FAHRTENSCHWIMMER
(vollendetes 9. Lebensjahr)

LEISTUNGEN:

ALLROUNDSCHWIMMER
(vollendetes 11. Lebensjahr)

LEISTUNGEN:

1.  25 m Schwimmen in beliebigem Stil
2.  Sprung vom Beckenrand ins Wasser
3. Kenntnis von 5 Baderegeln

Wenn du dein 13. Lebensjahr vollendet hast, dann 
bist du beim Helferschein genau richtig. Deine bisher 
erworbenen Schwimmkenntnisse werden verbessert, 
vertieft und gefestigt. Mit Gleichaltrigen wirst du auf 
den Ernstfall vorbereitet, in dem du dann rasch helfen 
kannst.Deine Rettungsschwimmlehrer erklären dir die 
wichtigsten Rettungsgeräte, auch Erste Hilfe wird groß 
geschrieben!

Der Helferschein ist Voraussetzung für dieses 
ÖWR-Abzeichen. Du verbesserst damit deine 
Kenntnisse des Helferscheines und übst diese.
Neu dazu kommt, dass einige Aufgaben innerhalb 
eines bestimmten Zeitraumes absolviert werden 
müssen. Auch Schwimmen mit Flossen, Taucher brille 
und Schnorchel zählt ab jetzt dazu.

Quasi der „Rettungssanitäter” der Wasserrettung.
Die Anforderungen vom Helferschein werden vertieft, 
verbessert und erweitert. Nach dieser Prüfung bist du 
in der Lage, Menschen in Not zu helfen.Das bedeutet, 
dass du als Rettungs schwimmer große Verantwortung 
trägst. Ständiges Training und Fortbildung sind nötig, 
um anderen richtig zu helfen und sich selbst schützen 
zu können.

Der Lifesaver ist die Königsklasse aller Rettungs-
schwimmer, sozusagen der „Notfallsanitäter” der 
Wasserrettung. Diese Prüfung legt besonderes 
Augen merk auf die Koordination der Rettung eines 
Menschen und Anwendung erweiterter Erste-Hilfe-
Maßnahmen. Einige Anforderungen müssen in 
bestimm ten Zeiten erreicht werden.

1.  15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.  Sprung aus ca. 1 m Höhe ins Wasser
3.  Kenntnis der 10 Baderegeln

1.  15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.  10 m Streckentauchen
3.  einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
4.  50 m Rückenschwimmen ohne Armtätigkeit
5.  Kopfsprung aus ca. 1 m Höhe oder beliebiger 

Sprung aus 3 m Höhe ins Wasser
6.  Kenntnis der 10 Baderegeln

1.  200 m Schwimmen in zwei Lagen (100 m Brust, 
100 m Rücken)

2.  100 m Schwimmen in beliebigem Stil in 
2:30 Minuten

3.  10 m Streckentauchen
4.  einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Herauf holen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
5.  25 m Transportieren (Ziehen) einer gleich 

schweren Person
6.  Kenntnis der Selbstrettung
7.  Kenntnis der 10 Baderegeln

Schwimmabzeichen Rettungsschwimmabzeichen
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Bundesleitung

ÖWR – Landesverband Wien

Bundesleitung
STATISTISCHER JAHRESBERICHT 

 Gesamt B K NÖ OÖ S ST T V W
EINSATZDIENST
Bäderüberwachungen 4.107 59 1.814 543 622 327 73 335 334 0
Flur- und Gewässerreinigung  84 0 22 6 19 9 4 14 8 2
Veranstaltungsüberwachung 696 8 188 57 64 127 16 96 91 49
Alarmeinsätze 413 0 117 52 77 48 11 43 65 0
Sonstiges  417 2 18 0 151 84 11 5 144 2
Summe  5.717 69 2.159 658 933 595 115 493 642 53

PERSONENSTUNDEN EINSATZDIENST
Personenstunden gesamt  105.542 1.256 44.916 7.715 21.724 3.967 3.187 9.429 10.776 2.572

EINSATZDIENST-ERGEBNIS
Lebensrettungen 27 0 10 0 9 8 0 0 0 0
Personenrettungen 218 0 104 8 60 2 0 20 14 10
Erste-Hilfe-Leistungen  3.797 0 874 765 550 894 73 189 427 25
Bergung von Toten  20 0 6 0 1 6 0 4 3 0
Sachgüterbergung 195 0 50 4 51 29 0 15 23 23
Bergung von Wasserfahrzeugen 306 0 114 0 45 68 4 22 6 47
Techn. Hilfeleistungen  161 1 46 8 30 28 1 7 17 23

PERSONALSTAND: AKTIVE WASSERRETTER
Helferschein  1.622 21 481 44 275 205 58 238 270 30
Retterschein  1.892 20 511 94 387 247 71 315 203 44
Lifesaver 64 0 6 14 12 10 7 9 6 0
Schwimmlehrer 274 4 43 26 58 47 12 33 48 3
Rettungsschwimmlehrer 274 4 58 22 64 27 16 33 45 5
Summe  4.126 49 1.099 200 796 536 164 628 572 82

WEITERER AUSBILDUNGSSTAND (AKTIV)
Fließwasserretter  273 2 20 24 37 97 15 47 23 8
Wildwasserretter  219 1 24 6 36 13 9 58 68 4
Tauchgrundschein  205 2 33 17 35 36 18 30 28 6
Tauchleistungsschein  163 0 39 14 22 18 10 32 18 10
Tauch-Lehrassistent  39 1 8 1 7 4 5 7 4 2
Tauchlehrer 1. Stufe  31 0 2 5 3 7 4 2 5 3
Tauchlehrer 2. Stufe  16 1 2 5 1 0 0 1 1 5
Tauchlehrer 3. Stufe  11 0 1 0 1 0 1 3 3 2
Schiffsführer 733 4 174 40 247 134 19 75 20 20

SCHWIMMAUSBILDUNG
Anfängerschwimmausbildung 4.186  0 0 282 272 217 207 302 340 201  344 99  116 238  235 671 638 8 16
Frühschwimmer 2.699  18 0 214 187 607  316 172 184 86 120 53 54 174  165 194 150 5 0
Freischwimmer 1.551  24 0 120 123 287  178 121 101 98 47 51 61 115  113 65 46 1 0
Fahrtenschwimmer 1.145  32 0  65  80 201  188 77 70 23 65 35 28 96 91 60 19 1 14
Allroundschwimmer 809  28 0  57  57 159 84 75 71 50 63 5 9 53 51 25 10 3 9
Gesamt: 10.390  102 0 738 719 1.471 973 747 766 458  639 243 268 676  655 1.015 863 18 39

2008

W M W M W M W M W M W M W M W M W M 



17

Stand 4. Mai 2009

 Gesamt B K NÖ OÖ S ST T V W
RETTUNGSCHWIMMAUSBILDUNG
Helferschein  1.323 7 10  79 99 159 96 37 49 152 76 155  95 13 27 72  64 45 88
Jugendschwimmer  32 0 0  7 2 0 0 2 1 2 7 10 1 0 0 0 0 0 0
Retterschein  470 9 5 19 29 18 36 37 49 23 67 29 43 2 19 19  19 22 25
Lifesaver  42 0  0 2 4 0 0 1 12 0 2 2 5 4 5 3 1 0 1
Schwimmlehrer  36 0 0 2 9 4 2 4 4 3 4 1 0 0 0 2 1 0 0
Rettungsschwimmlehrer  7 0 0 0 0 0 0 1 2 2 1 0 0 0 0 1 0 0 0
Gesamt:  1.910 16 15 109  143 181  134 82 117 182  157 197  144 19 51 97 85 67 114
Ausbildungsstunden Schwimmen und Rettungsschwimmen sowie in der Jugendbetreuung
Stunden der Ausbildner/innen 
und Betreuer 87.507  457 6.951 40.542 15.180 10.193 3.459 5.234 5.083 408

WILDWASSERAUSBILDUNG
Fließwasserretter  57 0 6 3 6 8 9 13 12 0
Wildwasserretter  28 0 6 1 3 10 5 3 0 0
Gesamt:  85 0 12 4 9 18 14 16 12 0
Ausbildungsstunden Fließ- und Wildwasserretter
Stunden der Ausbildner  4.798  0 247 45 2.110 558 48 1.383 407 0

TAUCHAUSBILDUNG
Schnorchelschein Stufe 1  64 0 16 0 0 11 13 21 3 0
Schnorchelschein Stufe 2  47 0 7 5 0 12 6 0 9 8
Jugendgerätetauchschein  6 0 0 0 0 0 6 0 0 0
Grundtauchschein  47 0 8 9 3 9 7 3 2 6
Leistungstauchschein  10 0 2 0 1 2 0 0 1 4
Tauchlehrerassistent  1 0 0 0 0 0 0 1 0 0
Tauchlehrer 1. Stufe  3 0 0 1 0 0 0 0 2 0
Tauchlehrer 2. Stufe  1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
Tauchlehrer 3. Stufe  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamt:  179 0 33 15 5 34 32 25 17 18
Ausbildungszeiten Tauchen
Stunden der Ausbildner 4.024  0 648 4 1.050 662 154 176 424 906
Unterwasserstunden
Gesamt  5.595  0 1.694 373 575 736 556 783 381 497

NAUTIK-AUSBILDUNG
Schiffsführerneuausbildung  102  0 0 11 18 26 9 14 4 20
Ausbildungsstunden Nautik
Stunden der Ausbildner  2.258  0 190 85 743 463 44 478 110 145
Bootsdienst
Motorstunden  4.304  5 1.214 64 602 658 221 662 548 330

ERSTE-HILFE-AUSBILDUNG
absolvierte EH-Module 1.423  0 419 19 272 192 0 101 383 37
Ausbildungsstunden Erste Hilfe
Stunden der Ausbildner  7.541  20 318 27 4.870 1.540 272 365 108 21

W M W M W M W M W M W M W M W M W M 
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Am 06. Juni 2008 begann für uns der längste 

Einsatz in der Geschichte der ÖWR Wien. 

Die tägliche Präventivüberwachung des Donauka-
nals begann jeweils um 18:00. Die Einsatzteams 
bestanden aus einem Schiffsführer, zwei Rettungs-
schwimmern und zwei Matrosen. 
Zu den Wochenenden (Freitag bis Sonntag) und an 
Spieltagen in Wien wurde das Einsatzteam noch 
um zwei weitere Rettungsschwimmer, einen Fun-
ker, einen weiteren Schiffsführer sowie einen Ein-
satzleiter ergänzt. 
Als Einsatzfahrzeuge standen ein Einsatzboot (Buster 
Magnum, 200 PS) und ein Einsatzbus (Opel Vivaro, 
2.5 TDI) zur Verfügung. 

Außerdem war täglich ab 17:00 ein weiteres Ein-
satzboot (Elan 17CC, 90 PS) mit einem Schiffs-
führer und zwei Rettungsschwimmern in Ruf-
bereitschaft. Unser Einsatzstützpunkt befand 
sich am linken Ufer knapp oberhalb der 

Dr. Dirk Strickmann

ÖWR-Einsatzleiter

Dr. Dirk Strickmann
EURO 2008

Überwachung

Die Österreichische Wasserrettung (ÖWR) 

Landesverband Wien hat während der 

Fußball-Europameisterschaft 2008 täglich 

von 18:00 bis 01:00 eine Präventivüber-

wachung des Wiener Donaukanals im 

innerstädtischen Bereich durchgeführt. 

Bereits im Sommer 2007 bat der integrierte Ein-
satzstab des Sanitätsteams Wien die ÖWR Wien um 
Mitarbeit im Stab als Fachabteilung für den Bereich 
Wasserrettung. Nach eingehender Risikoanalyse 
und Gesprächen mit der Berufsfeuerwehr wurde 
schnell klar, dass eine der Hauptgefahren vom in-
nerstädtischen Bereich des Wiener Donaukanals 
ausgehen würde. Nach der Bildung eines Organi-
sationsteams und der Erstellung eines Einsatzkon-
zeptes begann für die ÖWR Wien eine äußerst in-
tensive Vorbereitungszeit. 

Einsatzkräfte mussten 
rekrutiert und ge-
schult werden, 
Übungen wurden 
durchgeführt und 
die logistischen 
Voraussetzungen für 
einen mehrwöchigen 
Einsatz wurden ge-
schaffen. 

Vor der Einrichtung 
eines Einsatzstütz-
punktes am linken Ufer des Donaukanals bedurfte 
es zuvor noch einiger behördlicher Genehmigung, 
welche rechtzeitig vor Einsatzbeginn erteilt wur-
den.

Einsatzbereites Booster-Boot am Donaukanal.

Nach einer Informationsfahrt am Donaukanal mit dem ÖWR-
Präsidenten und einem Team von Spiegel-TV.

Die Österreichische Wasserrettung (ÖWR) 

L d b d Wi h äh d d Nach einer Informationsfahrt am Donaukanal m

DES WIENER DONAUKANALS IM BEREICH 
DER INNENSTADT DURCH DIE ÖWR WIEN

Vorbereitung zur EURO 2008: 
Wiederbelebungsübung.
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Aspernbrücke bei Stromkilometer 6,56 und bestand 
aus einem Pontonsteg zum Anlegen der Boote und 
einem Container, der als Leitstelle diente. Patrouil-
liert wurde der Donaukanal von der Franzensbrücke 
bis hinauf zur Friedensbrücke. 

Üblicherweise wurden die Einsätze nach Rück-
sprache mit dem Stab des Sanitätsteams Wien und 
der Feuerwehr gegen 01:00 in der Früh beendet. 
Für die Nacht und zum Betanken wurde das Boot 
nachts in den Winterhafen Freudenau überführt. 
Am nächsten Tag gegen 17:15 fuhr das aufgetankte 
Boot wieder zurück ins Einsatzgebiet, wo um 18:00 
der nächste Einsatz begann.
Die ÖWR Wien hat sich sehr gut auf diesen großen 
Einsatz vorbereitet. 
Auch wenn wir uns aufgrund unserer Erfahrungen 
mit dem Donauinselfest und nach Lektüre der 
DLRG-Einsatzberichte von der FIFA-Fußball-Welt-
meisterschaft in Deutschland 2006 (z.B. in Frank-
furt a. M.) auf deutlich mehr und ernstere Einsätze 

eingerichtet hatten, kam es am Donaukanal erfreu-
licherweise nur zu zwei kleineren alkoholbedingten 
Interventionen und einer Hindernisbergung, die 
schnell und professionell erledigt wurden. 
Zusammen mit dem Sanitätsteam Wien hatten wir 
uns auf schwierigere Szenarien vorbereitet. 

Warum ist nun die EURO 2008 so problemlos 

über die Bühne gegangen? 

Zum einen gab es keine „badefreudigen“, von Brük-
ken springenden Fangruppen, wie während der 
WM 2006 in Frankfurt a. M., zum anderen war das 
Wetter auch nur selten so gut, dass es zum Baden 
eingeladen hätte. 
Und auch im Allgemeinen haben viele Kleinigkeiten 
dazu beigetragen, dass die Stimmung der Fans in 
Wien sehr positiv und friedlich war und der Donau-
kanal zu keinem überfüllten Hot Spot wurde.

Im Rahmen dieses Einsatzes wurden viele neue 
Wege beschritten, sinnvolle Weichen gestellt und 
gute Kontakte geknüpft. 

Die Österreichische Wasserrettung in Wien blickt 
sehr zufrieden auf den längsten Einsatz ihrer Ge-
schichte (fast ein Monat lang, um die 70 Einsatz-
kräfte, mehr als 1200 Einsatzstunden) zurück. �

Elan-Boot am Donaukanal.
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Es ist sicherlich allgemein weniger bekannt, dass die 
ÖWR ihren Aktiven nicht nur ein sportliches Training im 
Rahmen der Schwimm-, Rettungsschwimm- und 
Tauchaus- sowie Fortbildung abverlangt, sondern Sport 
auch wettkampfmäßig betreibt und dass in diesem Be-
reich die ÖWR Wien in letzter Zeit gar nicht so schlecht 
dasteht. 

ZUERST EINE KURZE ERKLÄRUNG, 
UM WAS ES GEHT:
Seit Jahrzehnten werden in Österreich Meisterschaften 
im Rettungsschwimmen abgehalten, einerseits von den 
Mitgliedsinstitutionen der Arbeitsgemeinschaft Öster-
reichisches Wasserrettungswesen im jeweiligen Sport-
ministerium (ArGe ÖWRW, derzeit im Bundesministe-
rium für Landesverteidigung angesiedelt) für sich und 
andererseits von der ArGe ÖWRW für alle zusammen. 
Aus Rationalitätsgründen sind vor einigen Jahren die 
Bundesmeisterschaften der ÖWR-Bundesleitung und 
jene der ArGe organisatorisch zusammengelegt worden 
(mit getrennten Wertungen für die ÖWR und für alle 
ArGe-Mitglieds institutionen gemeinsam).

Aus verschiedenen Gründen stagnierten viele Jahre 
lang die Wettkampfaktivitäten der ÖWR Wien. Dies hat 
sich schlagartig verändert, nachdem vor einiger Zeit 
Ossi PREINL, Chef der Sektion Tauchen der SV Bäder 
in Wien, mit seinen Leuten – die allesamt schon was-
serretterisch ausgebildet waren – der ÖWR Wien beige-
treten sind und sich auf die Rettungsschwimm-Wett-
kampftätigkeit spezialisiert haben. Und so konnte das 
Team für die ÖWR Wien bei den 44. ÖWR-Bundesmei-
sterschaften bzw. den 33. Österreichischen Meister-
schaften (kurz „ArGe-Meisterschaften“) im August 
2008 in Dornbirn einige beachtliche Erfolge erzielen, 
speziell bei den Damen und der Jugend; hier ein Aus-
zug aus der Ergebnisliste:
In der Gesamtwertung (ÖWR und auch ArGe) wurde 

DI Walter Grimm

Rettungssport

emein weniger bekannt, dass die 

IN DER ÖWR WIEN

1120 Wien
Gaudenzdorfer Gürtel 73a

Tel. 813 63 43 u. Fax DW 25



21

Mag. Tanja NEUBAUER Meisterin im 
Rettungsschwimmen und Jennifer KO-
ZEL erreichte bei den Damen den 3. 
Platz; die Damenmannschaft belegte den 
Platz 1, die Mannschaft der weiblichen 
Jugend aus Wien Platz 2. Die männliche Jugend 
war nicht ganz so erfolgreich: Platz 3 (ÖWR) und 
Platz 4 (ArGe).

Die Leute um Ossi PREINL haben auch internatio-
nale Erfahrungen und bei derartigen Veranstaltun-
gen hervorragende Wertungen erreichen können.
Ergänzend sei noch angemerkt, dass international 
gesehen die weltweite Dachorganisation aller Ret-
tungsschwimmorganisationen „International Life 
Saving Federation“ (ILS) ebenfalls Meisterschaften 
ausrichtet. Diese fallen unter die Bezeichnung „Ret-
tungssport“, der vom IOC als „außerolympische 
Sportart“ anerkannt wurde; einige Disziplinen dar-
aus stehen sogar bezüglich einer Übernahme als 
„olympisch“ zur Diskussion.
Die österreichischen Meisterschaftsrichtlinien gehen 
allerdings derzeit nur teilweise mit jenen der ILS 
konform, eine weitere Angleichung steht jedoch in 
der ArGe ÖWRW schon zur Diskussion und könnte 
in den nächsten Jahren erfolgen. Das hätte den 
Vorteil, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an den nationalen wie an internationalen Ver-
gleichskämpfen rationellere Trainingsvorbereitungen 
treffen könnten. �

Start zum Rettungsmatratzen-Bewerb.

Jennifer Kozel vor dem Ballwurfbewerb.

Das erfolgreiche Wettkampfteam der ÖWR Wien.
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brücken für mehr oder minder geschickte Kopf-
sprünge nutzten. 
Die Steigerung zur vorherigen Station war, dass nun 
mehrere Opfer zeitgleich gesichert und geborgen wer-
den mussten, was die Koordination zwischen den 
Besatzungsmitgliedern auf die Probe stellte. Weiters 
deutete eines der Opfer starke Rückenschmerzen und 
Taubheitsgefühle in den Beinen an – der Einsatz des 
Spineboards war also auch noch nötig. 
Diese Station wurde von Teams auf verschiedene, 
zum Großteil bravouröse Weise gemeistert.
DIE VIERTE STATION 
bezeichneten wir mit „Angst“. Mit dieser Station 
versuchten wir, die Improvisationsgabe der Mann-
schaften ein wenig zu fordern: Dem Schiffsführer 
wird per Funk mitgeteilt, dass eine Person oberhalb 
eines am Ufer befestigten Schiffes ins Wasser ge-
stürzt ist und nun vermisst wird. Die Bootsbesat-
zungen fanden das „Opfer“, sich in Panik an einer 
der vielen kreuz und quer hängenden Festmacher-
leinen stromabwärts des Schiffes festhaltend. 
Nun war es die Aufgabe des Teams, diese Person 
– welche zusätzlich nicht Deutsch sprach – zu 
überzeugen, loszulassen, um an das nur drei Meter 
entfernte Ufer bzw. in Richtung Boot zu schwim-
men. Ein direktes Aufnehmen in das Boot vor Ort 
war aufgrund der Leinen und Kabel nicht möglich. 
Glückte dies nicht, blieb den Rettungsschwimmern 
wieder einmal nichts anderes übrig, als in das 
Donau kanal-Gewässer zu steigen und die Person 
zu sichern und zu bergen. Gratulation nochmals an 

DI Michael Hirschbichler

Um entsprechend vorbereitet zu sein, das in der 

Theorie und Praxis gelernte umzusetzen, führten 

wir am 17. Mai nachmittags eine umfangreiche 

und im Nachhinein betrachtet eine sehr lehr- und 

erfolgreiche Übung durch. 

Die Alarmierung der Teilnehmer erfolgte mit der im 
vergangenen Jahr eingeführten „Blaulicht-SMS“. 
Bereits 15 Minuten nach Aussenden der SMS tra-
fen die ersten Alarmierten ein, nach nur 50 min 
waren wir dann vollständig.
Die Teilnehmer erwartete nun ein im Anspruch stei-
gender Parcours über fünf Stationen, ausgehend von 
der alten Kaiserbadschleuse. Bei der Schleuse, dem 
Liegeplatz der Boote, galt es, die Ausrüstung ent-
sprechend der zugeteilten Rolle (Rettungsschwim-
mer, Matrose oder Schiffsführer) auszufassen und 
anzulegen sowie das Einsatzboot auszurüsten. 
DIE STATION 1 
galt als gemeistert, wenn die Mannschaft vollstän-
dig ausgerüstet das Boot besetzt hat und der 
Schiffsführer der Einsatzleitung die Einsatzbereit-
schaft meldete. 
DIE NÄCHSTE STATION, 
„Bewusstlos“, konfrontierte die Besatzung mit einer 
regungslos im Strom treibenden Person (Puppe). 
Hier galt es, die Person zu sichern und am Ufer zu 
übergeben. Wie das durchzuführen war, wurde dem 
Schiffsführer überlassen. 
DIE DARAUF FOLGENDE STATION, 
„Brückenspringer“, ging vom Fall aus, dass zwei 
alkoholisierte Personen eine der Donaukanal-

EINSATZÜBUNG 
Der Donaukanal stellte sich im Zuge der 

Vorbereitungen auf den Einsatz zur Fußball-

EM 2008 als Haupteinsatzgebiet heraus. 

brücken für mehr ode
sprünge nutzten

 vorbereitet zu sein, das in der 

s gelernte umzusetzen führten

g

EM 2008 als HaupteIM DONAUKANAL
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das ganze stationsbetreuende Personal für die teils 
Oscar-reifen Vorführungen.
Zuletzt mussten die Bootsbesatzungen (mit Aus-
nahme des Schiffsführers) in der 
FÜNFTEN UND LETZTEN STATION 
noch ihre Fitness und die Kenntnisse der Reanima-
tion unter Beweis stellen: Während der Matrose 
eine Reanimationspuppe „wiederbelebt“, musste 
der erste der beiden Rettungsschwimmer fünf Mi-
nuten gegen den Strom anschwimmen. Nach die-
sen fünf Minuten löste der bisher schwimmende 
Rettungsschwimmer den Matrosen bei der Wieder-
belebung ab, und der zweite Rettungsschwimmer 
musste in den Strom, um nach wiederum fünf Mi-
nuten den ersten Rettungsschwimmer abzulösen. 
Nach fünfzehn Minuten war diese Übung abge-
schlossen und die Besatzung konnte wieder in das 
Boot aufgenommen werden, um zum Parcours-
Ausgangspunkt zurückzukehren und die nächste 
Besatzung das Boot übernehmen zu lassen.
Durch die Teilnehmeranzahl von über zwanzig Per-
sonen erstreckte sich diese Veranstaltung über 
mehrere Stunden, das schöne frühsommerliche 
Wetter und die abwechslungsreichen Aufgaben lie-
ßen die Zeit aber wie im Flug vergehen.
Ich möchte mich nochmals herzlich bei allen Teil-
nehmern und vor allem bei allen Stationsbetreuern 

und „Opfern“ bedanken – der Donaukanal 
ist, genauso wenig wie die Donau selber, nur sehr 
selten „blau” und die Gewässerqualität ist doch 
nicht mit einem gepflegten Hallenbad zu verglei-
chen.
Wie immer bei solchen Übungen haben sich Details 
herauskristallisiert, welche zwar in der Lehre als 
sehr sinnvoll erscheinen, sich in der Praxis aber 
anders vielleicht besser lösen lassen. 
Exemplarisch möchte ich die Erfahrung herausgrei-
fen, dass eine Bergung einer an einem Spineboard 
befestigten Person in das Einsatz-Boot im Donau-
kanal nicht viel Sinn macht. Hingegen ist es ziel-
führender, diese Person aufgrund der kurzen „Wege“ 
direkt an einen der vielen Ausstiege zu transportie-
ren und dort weiter zu betreuen, während das Boot 
in Bereitschaft bleibt und die nachrückenden Ein-
satzkräfte per Funk einweist.

Das Fazit der Veranstaltung war ein sehr positives: 
es wurden alle Aufgaben gemeistert und die Stun-
den der vorhergegangenen Ausbildungen haben 
sich ausgezahlt. 
Geplant ist, diese Übung von nun an regelmäßig 

durchzuführen, um auch in Zukunft ein Ausbil-

dungs- und Bereitschaftsniveau zu halten, wie es 

im Zuge der EM erreicht wurde. �
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GESUNDHEIT
Wenn Du schwimmen gehst, musst 
du gesund sein!

HINWEISSCHILDER BEACHTEN
Auf den Hinweis  schildern kannst du 
lesen, was im Schwimmbad erlaubt 
und was ver  boten ist. Daran musst 
du dich halten!

DUSCHEN, ABKÜHLEN
Geh‘ erst dann ins Wasser, wenn du 
dich geduscht und abgekühlt hast!

KÄLTEGEFÜHL
Bleib‘ nicht im Wasser, wenn dir kalt 
ist, du kannst sonst Krämpfe bekom-
men! Krämpfe sind für den Schwim-
mer gefährlich!

OHRENERKRANKUNGEN
Wenn du Ohrenschmerzen oder eine 
Ohrenverletzung hast, darfst du nicht 
schwimmen, springen oder tauchen.

ESSEN
Wenn du viel gegessen hast, warte 
eine Stunde, bevor du wieder ins 
Wasser gehst.

STARKE SONNE
Schütz‘ dich vor der Sonne (Son nen -
creme, Kap pe, T-Shirt)! 
Wenn dir heiß ist, darfst du nicht ins 
kalte Wasser springen!

ÜBERMUT
Lass‘ dich von anderen nicht dazu 
über reden, etwas zu tun, was du 
nicht gut kannst (weit hinaus-
schwimmen, ins Wasser springen 
oder tauchen)!

SPRINGEN
Spring’ nur dort ins Wasser, wo es 
erlaubt ist! Du darfst dabei nieman-
den in Gefahr bringen! Spring‘ ja nicht 
in Gewässer, die du nicht kennst, es 
können viele Gefahren lauern!

VORSICHT IM ERLEB NISBAD
Im Erlebnisbad sind oft viele Men-
schen. Beobachte daher auch die 
Leute in deiner Umgebung! Ruf‘ Hilfe 
herbei, wenn jemand in Gefahr ist!
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www.w.owr.at
Landesvorstand

ÖWR – Landesverband Wien
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1040 Wien • Prinz-Eugen-Straße 12
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 E-Mail: michael.mimra@w.owr.at

Landesjugendreferent Bernhard NIKOLAUS
 E-Mail: bernhard.nikolaus@w.owr.at

Landesarzt Dr. Stephan TRAUNER
 E-Mail: stephan.trauner@w.owr.at

Landesreferent für Presse  derzeit nicht besetzt
und Werbung

Landesmaterialstellenleiter Robert BEUCHOT
 E-Mail: robert.beuchot@w.owr.at

Landesreferent für Funkwesen derzeit nicht besetzt

Landeseinsatzleiter Andreas GUTTMANN
 E-Mail: andreas.guttmann@w.owr.at

Beauftragter Wildwasserreferent Roman HUEMER
 E-Mail: roman.huemer@w.owr.at

Rechnungsprüfer: Martin TRABITSCH
 Herbert SCHENTZ

Zweigverein Einsatzstelle 
WR. NEUSTADT: Erich SCHWENDENWEIN
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Vereinsanschrift:

PRÄSIDIUM
Präsident: OR Dipl. Ing. Walter GRIMM, 1200 Wien, Engerthstraße 52/2/14
 Tel. + Fax: 01/3325242, Mobiltel.: 0664/4325070
 e-ma@il: walter.grimm@bundesleitung.owr.at 

Vizepräsident: Albert MARYODNIG, Mobiltel.: 0664/3088555
 c/o Österr. Wasserrettung, 9020 Klagenfurt, Rosenegger Straße 20
 Tel.: 0463/32732, -4 (= Fax) od. 0591332595100
 e-m@il: albert.maryodnig@bundesleitung.owr.at 

Vizepräsident: Hermann VÖGEL, 6845 Hohenems, Sonnwendstraße 2
 Tel.: 05576/75124 od. 703 - 0,  Mobiltel.: 0664/2221127
 e-m@il: hermann.voegel@bundesleitung.owr.at

Bundesschatzmeister: Franz POGACNIK, 5020 Salzburg, Trautmannstraße 1
 Tel.: 0662/832903 od. 63971 - 317, Fax: 0662/624545,
 Mobiltel.: 0664/4148328
 e-m@il: franz.pogacnik@bundesleitung.owr.at

Bundesreferent  Hermann VÖGEL, 6845 Hohenems, Sonnwendstraße 2
f. Schwimmen u. Tel.: 05576/75124 od. 703 - 0,  Mobiltel.: 0664/2221127
Rettungsschwimmen: e-m@il: hermann.voegel@bundesleitung.owr.at

Bundesreferent  Ing. Gunter SCHABAUER, 1040 Wien, Schönbrunnerstraße 1/11
f. Tauchen: Tel.: 01/5866287, Mobiltel.: 0664/8482410
 e-m@il:  gunter.schabauer@bundesleitung.owr.at 

(gschabau@pop.tuwien.ac.at)

Bundesarzt: Dr. Günther ZENNER, 6842 Koblach, Isel 4
 Tel.: 05576/703 - 0, Mobiltel.: 0676/3112327
 e-m@il: guenther.zenner@bundesleitung.owr.at 

Bundesreferent  Michael HÄMMERLE, 6330 Kufstein, Kaiserbergstraße 30/3/34
f. Jugend: Tel. + Fax: 05372/62289, Mobiltel.: 0664/3424291
 e-m@il: michael.haemmerle@bundesleitung.owr.at (mhaemmerle@aon.at)

Bundesreferent  Wolfgang RAINER, 9500 Villach, Am Hügel 1/III
f. Funkwesen: Tel.: 04242/53408 od. 04252/42525 - 3453, Mobiltel.: 0664/3331080
 e-m@il: wolfgang.rainer@bundesleitung.owr.at

Bundesreferent  Franz POINTINGER, 4063 Hörsching, Eduard-Nittner-Feld 39
f. Nautik: Mobiltel.: 0680/3029845
 e-m@il: franz.pointinger@bundesleitung.owr.at

Bundes- Michael HÄMMERLE, 6330 Kufstein, Kaiserbergstraße 30/3/34
materialstellenleiter: Tel.+Fax: 05372/62289, Mobiltel.: 0664/3424291
 e-m@il: michael.haemmerle@bundesleitung.owr.at

Bundesreferent  OA Dr. Gerald BERGER, 4822 Bad Goisern, Edt 54
f. Wildwasser:   Tel.: 06132/202 - 27608, Mobiltel.: 0664/1621163
 e-m@il: gerald.berger@bundesleitung.owr.at
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